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I. Einleitung  

Seit dem Obama-Effekt ist es unter Journalist*innen, politischen Berater*innen, 

sowie Beobachter*innen allgemeiner Konsens, dass die sozialen Medien ein 

wichtiger Bestandteil der Wahlkampagnen sind.1 Durch die fortschreitende Mo-

dernisierung und Mediatisierung erlangten die sozialen Netzwerke und das In-

ternet im Allgemeinen eine zunehmende Wichtigkeit im Alltag. Bei der amerika-

nischen Präsidentschaftswahl 2016 nutzte Donald Trump den Digitalwahlkampf 

mit einer bemerkenswert offensiven Strategie und entzog sich allen traditionel-

len politischen Sub-Systemen.2 Auch in Deutschland zeigte sich, dass der Wahl-

kampf nicht nur mit altehrwürdigen Methoden, wie dem Werben mit Wahl-

kampfplakaten oder dem Verteilen von Gratis-Kugelschreibern, geführt werden 

kann. Wer Wahlen gewinnen möchte, muss den Wahlkampf auch in den sozialen 

Medien führen. Nicht nur der Ausgang der Präsidentschaftswahl 2016 und der 

daraus resultierende Sieg Trumps, sondern auch die Bundestagswahl 2017 zeig-

ten, dass die sozialen Netzwerke eine wichtige und zum Teil auch entscheidende 

Rolle für die Wahlausgänge spielten. Die stattfindenden Veränderungen der 

Kommunikation zwischen Bürger*innen, Politiker*innen und anderen Instituti-

onen wurden unterschätzt.3 Im Zeitalter der digitalen Evolution findet das 

Thema über die Veränderungen der politischen Öffentlichkeit immer häufiger 

den Weg in die Literatur. In diversen Diskussionen wird angeführt, ob die Ver-

änderungen ein Effekt der intensiven Nutzung des Internets und der Online-

Kommunikation sind.4 Die Ausgänge der Präsidentschaftswahl 2016 und der 

Bundestagswahl 2017 machten deutlich, dass sich Verschiebungen auf dem Feld 

                                                           
1 Vgl. Merz, Manuel/ Rhein, Stefan (Hrsg.): Wahlkampf im Internet, Handbuch für die politische 

Online Kampagne, Berlin 2009, S. 167. 
2 Vgl. Brühl, Jannis: Präsident Troll, in: Süddeutsche Zeitung, 9.11.2016 (https://www.sueddeut-
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3 Vgl. Brühl, Jannis: Politik auf Facebook. Willkommen in der neuen Demokratie, in: Süddeut-

sche-Zeitung (https://www.sueddeutsche.de/digital/politik-auf-facbook-willkommne- in-der-
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4 Emmer, Martin/ Wolling, Jens: Online-Kommunikation und politische Öffentlichkeit, in: 
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